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Zusammenfassung: 
Das Seminar als Event – Seminar wie auch Event haben Parallelen und Differenzen. Eines ist ihnen 
gemeinsam, die Inszenierung. Um ein Seminar als Event zu gestalten und ein Erlebnis zu schaffen, 
müssen viele Faktoren berücksichtigt werden. 
Einer dieser Faktoren ist die Inszenierung, der hier in der Seminargestaltung herausgehoben und näher 
beleuchtet wird. Ob, wie und wo Inszenierung zu finden ist, wie sie sich äußert und welche 
Herausforderungen damit verbunden sind, ist Thema dieser Arbeit. 
Die Art der Wissensvermittlung verändert sich. Der Einbau von Elementen wie der Inszenierung bietet 
Möglichkeiten, Seminare anders zu gestalten, weitere Aspekte einfließen zu lassen und stellt aber auch 
neue Anforderungen an die Seminarmethodik. Dies wurde untersucht und interpretiert. 
 
Abstract: 
Seminar as an event - both, seminars and events cover parallels and differences. 
Common is the element of staging. To form an experience out of a seminar a lot of factors must be 
considered. 
One of these factors is staging, and this is marked and contemplated. If, how and where we can find 
staging, how it is expressed and which problems are broached, this is subject of this thesis. 
The case of studying is a continuous changing process. Involving elements like staging gives potential 
to change seminars and find new input and aspects and otherwise also gives new challenges to seminar 
methodology. This was researched and discussed in this study. 
 
 


